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Stadtverordnetenversammlung Marburg 

Beratende Gremien:  Ausschuss für Umwelt, Energie und Verkehr 
Bau- und Planungsausschuss, Liegenschaften 
Stadtverordnetenversammlung Marburg 

Antrag der Fraktionen B90/Die Grünen und SPD betr. 
Windkraft  

 
Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen: 
 
Der Magistrat wird beauftragt, in Marburg weitere W indkraftstandorte 
zu entwickeln. 
 
Begründung : 
Windkraft ist heute die effektivste und preiswerteste Energie, die in großem 
Maße für die Erzeugung von Strom zur Verfügung steht. 
Die Windkraftanlagen in Marburg zeigen, dass es im Binnenland auch an 
windschwächeren Standorten möglich ist, Windkraft rentabel zu erzeugen. 
Momentan wird davon ausgegangen, dass der Strommarkt ab 2016 die 
Chance bietet, Windstrom auch jenseits der Vergütungsregeln des EEG zu 
verkaufen. 
 
Die Steigerung des Windstromanteils ist dringend geboten, um den 
Monopolstellungen der Energieriesen regionale Produktionen 
entgegenzusetzen. Dabei muß die Windkraft regional neben der nur 
beschränkt nutzbaren Biomasse (Biogas-BHKW, Holzgas-BHKW) in Zukunft 
einen deutlich stärkeren Beitrag leisten. 
 
Wesentlich ist weiterhin, dass die erneuerbaren Energien im Mittelstand Arbeit 
und Arbeitsplätze sichern. 
 
gez. Dietmar Göttling   gez. Dr. Ralf Musket 
gez. Dr. Elke Therre Staal  gez. Uli Severin 
 


